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Familientherapie in einer Heimeinrichtung?     

Die Unterbringungen von Kindern und Jugendlichen in einer stationären Heim-
einrichtung hat in den letzten Jahren in Deutschland weiter zugenommen. Kinder 
und Jugendliche werden in den meisten Fällen aufgrund von Überforderungen ih-
rer Eltern, die teilweise stark psychisch belastet sind, außerhalb der Familie fremd-
untergebracht. Was in z.B. angloamerikanischen Ländern als eher kritisch angese-
hen wird, ist in Deutschland eine wichtige Form der Versorgung von Kindern, 
Jugendlichen und ihren Familien, die es ohne Unterstützung nicht mehr schaffen, 
zusammen zu leben und das Kindeswohl sicherzustellen. Dabei wird, auch im Un-
terschied zu anderen Ländern, sehr stark Wert auf eine hohe Fachlichkeit der Be-
treuerinnen solcher Angebote gelegt. Die Mitarbeiterinnen haben in der Regel eine 
pädagogische Ausbildung als Erzieherinnen, Sozialpädagoginnen/ Sozialarbeite-
rinnen mit einem Bachelor- oder sogar Masterabschluss und zum Teil weiteren 
Fachqualifikationen, z.B. im Bereich der Traumatherapie. Welche Funktion 
könnte nun eine sogenannte systemische Sichtweise im Bereich der stationären 
Hilfen zur Erziehung bewirken? Im Kontext ambulanter Hilfen für Familien gibt 
es inzwischen eine längere Tradition von systemischer Beratung und Therapie, die 
insbesondere schwierige Interaktionsmuster innerhalb des Familiensystems und 
nicht so sehr eine Problemperson („Indexpatient“) identifiziert. Wie kann dies nun 
auf den Kontext einer stationären Unterbringung übertragen werden? Immerhin 
sind hier in der Regel nur die einzelnen Kinder und Jugendlichen untergebracht 
und die weiteren Familienmitglieder zum Teil nicht gut greifbar. Allerdings ist ein 
wesentliches Ziel, auch einer stationären Hilfe zur Erziehung, die Rückführung in 
die Ursprungsfamilie, auch wenn dies in der Praxis nicht immer gelingt. Die Fa-
milie als Ganzes sollte in den Blickpunkt rücken um einen besseren Umgang un-
tereinander zu fördern und damit ein Zusammenleben wieder zu ermöglichen. 
Selbst wenn dies nicht gelingt, ist eine Auseinandersetzung der Kinder und Ju-
gendlichen mit ihrer Geschichte innerhalb des Familiensystems wichtig für ihre 
weitere Entwicklung.  
Melanie Schumacher nimmt sich in ihrer Arbeit dieser Frage an und lässt Prakti-
kerinnen mit einer systemischen Ausbildung zu Wort kommen, die im Kontext 
von stationärer Jugendhilfe arbeiten. Sie stellt überzeugend heraus, warum es sich 
bei dem Ansatz nicht nur um eine Methode, sondern um eine grundlegende Hal-
tung gegenüber den Kindern, Jugendlichen und ihren Familien handelt und inwie-
weit dies eine Verbesserung der Hilfemaßnahme bedeuten kann. Durch diese Ar-
beit werden Erkenntnisse in einem bisher noch nicht umfangreich erforschten 
Thema, nämlich der Anwendung des systemischen Ansatzes im Kontext der stati-
onären Jugendhilfe deutlich, die für die Praxis der Sozialen Arbeit von Relevanz 
sind. 

Dortmund, Juli 2014   Prof. Dr. Katja Nowacki  

Vorwort
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